
links
Das Absorber-Rohr ist das Herzstück eines solarthermischen
Parabolrinnen-Kraftwerks, in dem die Wärmeenergie der
Sonne zur Stromerzeugung genutzt wird. Die gemeinsame
Entwicklung mit der SCHOTT-Rohrglas GmbH findet ihren
ersten Einsatz in einem 64 MW Kraftwerk in Nevada, USA,
das 2007 ans Netz gehen wird. Das Fraunhofer ISE verfügt
über langjähriges Know-how in der Entwicklung von selekti-
ven Absorberschichten. Zum Thema solarthermische Kraft-
werke s. auch Beitrag S. 81.

Mitte
Mikro-Brennstoffzellen stellen eine Option für die Energie-
versorgung von mobilen elektronischen Geräten dar. Die hier
gezeigte planare Brennstoffzelle ermöglicht aufgrund ihrer
Form eine gute Gehäuseintegration. Zudem erlaubt sie eine
rein diffuse Versorgung der Brennstoffzelle mit dem für den
Betrieb notwendigen Luftsauerstoff. Das Fraunhofer ISE 
entwickelt sowohl wasserstoff- als auch methanolversorgte
Brennstoffzellensysteme (Beitrag S. 86).

rechts
Das Prinzip der FLATCON®-Technologie: 4x4 cm2 große
Fresnel-Linsen lenken die Solarstrahlung 500-fach konzen-
triert auf hocheffiziente Stapelsolarzellen. Derzeit werden 
am Fraunhofer ISE bei Konzentrator-Solarzellen aus III-V-Halb-
leitern 35% Wirkungsgrad erzielt. Die Technologie eignet 
sich für die Erstellung von Kraftwerkseinheiten von 100 kW
bis mehreren MW in sonnenreichen Regionen. Mit dem Ziel
der Vermarktung der FLATCON®-Technologie wurde im März
2005 als jüngste Ausgründung aus dem Fraunhofer ISE die
Firma Concentrix Solar GmbH ins Leben gerufen (Beiträge 
S. 52 und S. 80).



Die Forschung des Fraunhofer-Instituts für Solare
Energiesysteme ISE schafft technische Vorausset-
zungen für eine effiziente und umweltfreundliche
Energieversorgung, sowohl in Industrieländern 
als auch in Schwellen- und Entwicklungsländern. 
Dazu entwickelt das Institut Systeme, Komponen-
ten, Materialien und Verfahren in den Geschäfts-
feldern: Gebäude und technische Gebäudeaus-
rüstung, Optische Komponenten und Systeme,
Solarzellen, Netzunabhängige Stromversorgungen,
Regenerative Stromerzeugung im Netzverbund 
und Wasserstofftechnologie.

Die Arbeit des Instituts reicht von der Erforschung
der naturwissenschaftlichen Grundlagen der Solar-
energienutzung über die Entwicklung von Produk-
tionstechniken und Prototypen bis hin zur Ausfüh-
rung von Demonstrationsanlagen. Das Institut
plant, berät und stellt Know-how und technische
Ausrüstung für Dienstleistungen zur Verfügung.
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Forschung, Technologieentwicklung und indu-
strielle Aktivitäten im Bereich der technischen
Nutzung der Sonnenenergie entwickeln sich seit
einigen Jahren rasant. Das Fraunhofer ISE konnte
daher auch 2005 um etwa 10 Prozent wachsen.
Eine natürliche Folge unseres kontinuierlichen
Wachstums ist es, dass wir unsere Strukturen
permanent optimieren müssen. In diesem Zu-
sammenhang haben wir 2005 die bisher größte
Abteilung des Fraunhofer ISE, die Abteilung
»Thermische und Optische Systeme« (TOS) in
zwei Einheiten aufgeteilt: Die Abteilungen
»Thermische Anlagen und Gebäudetechnik«,
Leitung Dr. Hans-Martin Henning sowie »Mate-
rialforschung und Angewandte Optik«, Leitung
Priv. Doz. Andreas Gombert. Auf diese Weise
haben wir im Fraunhofer ISE zwei neue, fachlich
gut fokussierte und von der Größe her über-
schaubare Abteilungen geschaffen. 

Herr Priv. Doz. Volker Wittwer, bisheriger Leiter
der Abteilung TOS und gleichzeitig stellvertreten-
der Institutsleiter, hat wesentlich stärker als in
der Vergangenheit Aufgaben in der Instituts-
leitung übernommen. Insbesondere sind dies die
Strategieplanung und der gesamte Patentbereich
des Fraunhofer ISE.

Im Zusammenhang mit dieser Umstrukturierung
haben wir für unser Institut ein 6. Geschäftsfeld
definiert: »Optische Komponenten und Sys-
teme«. Hier wollen wir die neueren Bereiche
»Lichttechnik« (Sonnen- und Blendschutz,
Leuchtenentwicklung), »Solare Kraftwerke«
(hoch konzentrierende Optiken für photovolta-
ische und thermische Kraftwerke) und »Display-
technik« (Verbesserung von Kontrast, Auflösung
und Systemeffizienz) zielgerichtet ansprechen
und weiterentwickeln. Aus den angegebenen
Beispielen wird klar, dass wir unsere Expertise im
Bereich der solaren Energiekonversion auch
anderen Technologiefeldern verstärkt zugänglich
machen werden.

Auf dem Gebiet der photovoltaischen Energie-
konversion verlief die Entwicklung am Fraun-
hofer ISE 2005 besonders stürmisch: Anfang 
des Jahres gründeten wir in Freiberg, Sachsen,
zusammen mit dem Fraunhofer-Institut für
Integrierte Schaltungen und Bauelementetech-

nologie IISB das »Technologiezentrum Halbleiter-
materialien Freiberg THM«, ebenfalls im Frühjahr
erfolgte die Gründung der Firma Concentrix
Solar GmbH. Der Aufbau des »Photovoltaik
Technologie Evaluationscenter PV-TEC« ver-
langte das ganze Jahr hindurch höchste An-
strengungen. Herrn Priv. Doz. Willeke und sei-
nem Team gilt meine höchste Anerkennung für
das Geleistete.
◆ Die Gründung des THM erfolgte auf Anregung
der in Freiberg ansäßigen einschlägigen Indus-
trie. IISB und ISE sehen in einer engen Koopera-
tion ein beträchtliches Synergiepotenzial und die
Möglichkeit, ihre bisherigen F&E-Felder strate-
gisch zu erweitern. Schwerpunkte der F&E-
Arbeiten werden zunächst die Silicium-Material-
forschung und die zugehörige Materialbearbei-
tung sein. Herrn Prof. Schindler möchte ich an
dieser Stelle für seine Verdienste um den Aufbau
des THM besonders danken.
◆ Die Firma Concentrix Solar wird unsere hoch-
effizienten Photovoltaik-Konverter mit optischer
Konzentration und GaAs-Solarzellen in den
Markt bringen. Zielmärkte sind zunächst Kraft-
werke im 100 kW bis 10 MW Bereich für Regio-
nen mit einem hohen Anteil an direkter solarer
Einstrahlung. Herr Hansjörg Lerchenmüller hat
mit höchstem Elan und Professionalität die
Geschäftsleitung unserer neuesten Ausgründung
übernommen.
◆ PV-TEC wurde durch eine beträchtliche finan-
zielle Unterstützung (11,7 Mio €) des
Bundesministeriums für Umwelt möglich. Wir
haben im Berichtsjahr eine komplette, sehr flexi-
ble Silicium-Wafer-Solarzellenlinie für die
Technologieentwicklung (Optimierung von
Prozessen, Materialien und Anlagen) realisiert.
PV-TEC wird im März 2006 in Anwesenheit von
Bundesminister Gabriel eingeweiht. Herrn Dr.
Ralf Preu und Herrn Dr. Daniel Biro und ihrer
Mannschaft gilt mein besonderer Dank für das in
extrem kurzer Zeit perfekt Realisierte. 

Weitere ausgewählte F&E-Höhepunkte des
Jahres 2005 finden Sie auf Seite 10 dieses
Berichts. Besonders hervorheben möchte ich
aber noch den Bereich der »Mikroenergietech-
nik«. Dieses Gebiet, das kleine Brennstoffzellen,
geräteintegrierte Solarzellen oder thermoelektri-
sche Energiewandler mit geeigneten Speicher-
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technologien und einem optimierten Energie-
management verknüpft, wurde als eine von 
zwölf »Perspektiven für Zukunftsmärkte« von 
der Fraunhofer-Gesellschaft hervorgehoben. 
Herr Dr. Christopher Hebling koordiniert dieses
Fraunhofer-Innovationsthema an unserem Institut
und mit meiner Unterstützung in der gesamten
Fraunhofer-Gesellschaft.

Über zwei Ereignisse im personellen Bereich soll 
an dieser Stelle besonders berichtet werden: 
Herr Andreas Gombert konnte seine Habilitation
an der »Fakultät für Angewandte Wissenschaften«
im Frühjahr 2005 abschließen. Herzlichen Glück-
wunsch nochmals im Namen des gesamten ISE.
Zusammen mit Herrn Wittwer und mir haben nun
drei Wissenschaftler eine formale Anbindung an
eine Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg. Herr Dr. Tim Meyer, bisheriger Leiter
unserer Abteilung »Elektrische Energiesysteme«,
hat unser Institut im Oktober leider verlassen, um
in der Industrie eine sehr verantwortungsvolle
Aufgabe zu übernehmen. Für eine Übergangszeit
hat Herr Wittwer die Abteilungsleitung dankens-
werterweise übernommen. Herrn Meyer möchte
ich auch an dieser Stelle im Namen des gesamten
Instituts für seine hervorragende langjährige Arbeit
am ISE von Herzen danken.

Wie jedes Jahr möchte ich an dieser Stelle allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres Instituts
für das Geleistete nachdrücklich danken. Mein
Dank gilt ebenso unseren Kuratoren sowie unseren
Auftraggebern aus der Wirtschaft, den Ministerien
und der Europäischen Union. Dieser Jahresbericht
des Fraunhofer ISE ist der letzte, der unter meiner
Institutsleitung entsteht. Es war mir stets eine
große Freude und Genugtuung, zusammen mit
Ihnen allen für eine nachhaltige Energieversorgung
und eine zukunftsfähige Technologie-Entwicklung
zu arbeiten. Ihr Vertrauen und Ihre hoch motivierte
und kreative Arbeit an den gemeinsamen Zielen
habe ich nicht nur uneingeschränkt bewundert,
beides hat mich auch stets begeistert und immer
wieder beflügelt.

Mit herzlichem Dank



Die Organisationsstruktur des Fraunhofer ISE hat zwei parallele, 
sich wechselseitig ergänzende Hauptkomponenten: Abteilungen 
und Geschäftsfelder. F&E Marketing, die Außendarstellung des
Instituts und vor allem unsere Strategieplanung sind entlang der 
sechs Geschäftsfelder des Instituts strukturiert. 

Die fünf wissenschaftlichen Abteilungen sind für die konkrete
Arbeitsorganisation und den Laborbetrieb entscheidend. Die meisten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Bereichen Wissenschaft
und Technik haben ihre Basis in den einzelnen Abteilungen.
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Institutsleitung Prof. Joachim Luther

Stellvertretende 
Institutsleitung Priv. Doz. Dr. Volker Wittwer 

Abteilungen Elektrische Energiesysteme
Dr. Tim Meyer (bis 30.10.2005) 

(ab 1.11.2005)

Priv. Doz. Dr. Volker Wittwer +49 (0) 7 61/45 88-51 40

Energietechnik
Dr. Christopher Hebling +49 (0) 7 61/45 88-51 95

Materialforschung und 
Angewandte Optik (ab 1.4.2005)

Priv. Doz. Dr. Andreas Gombert +49 (0) 7 61/45 88-59 83

Solarzellen – Werkstoffe 
und Technologie
Priv. Doz. Dr. Gerhard Willeke +49 (0) 7 61/45 88-52 66

Thermische Anlagen und 
Gebäudetechnik (ab 1.4.2005)

Dr. Hans-Martin Henning +49 (0) 7 61/45 88-51 34

Kaufmännische und 
Technische Dienste Dipl.-Kaufm. Wolfgang Wissler +49 (0) 7 61/45 88-53 50

Presse und 
Public Relations Karin Schneider M.A. +49 (0) 7 61/45 88-51 47

Strategieplanung Thomas Schlegl +49 (0) 7 61/45 88-54 73



Die Bilder zeigen den Institutsleiter und den stellvertretenden Institutsleiter
des Fraunhofer ISE sowie die Leiter der wissenschaftlichen Abteilungen und
den Kaufmännischen Leiter. 

Joachim Luther, Volker Wittwer 
Christopher Hebling, Hans-Martin Henning, Andreas Gombert 
Gerhard Willeke, Tim Meyer (bis 30.10.2005), Wolfgang Wissler   
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Das Institut im Profil
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Forschungs- und Dienstleistungsangebot 

Das Fraunhofer-Institut für Solare Energiesys-
teme ISE ist Mitglied der Fraunhofer-Gesell-
schaft, einer als gemeinnützig anerkannten
Organisation, die sich als Mittler zwischen uni-
versitärer Grundlagenforschung und industrieller
Praxis versteht. Es finanziert sich zu über 80%
durch Aufträge in den Bereichen angewandte
Forschung, Entwicklung und Hochtechnologie-
Dienstleistungen. Ob mehrjähriges Großprojekt
oder Kurzberatung, kennzeichnend für die
Arbeitsweise ist der Praxisbezug und die
Orientierung am Kundennutzen.

Vernetzung des Fraunhofer ISE innerhalb
der Fraunhofer-Gesellschaft
Fachlich verwandte Fraunhofer-Institute oder
Abteilungen von Instituten arbeiten in Verbün-
den oder Allianzen zusammen und treten
gemeinsam am F&E-Markt auf. 
Die Mitgliedschaften des Fraunhofer ISE
- Mitglied im Institutsverbund »Werkstoffe, 

Bauteile« (Materialforschung)
- Gastmitglied im Institutsverbund  

»Oberflächentechnik und Photonik«
- Mitglied im Themenverbund »Energie«
- Mitglied im Themenverbund 

»Nanotechnologie«
- Mitglied der Allianz »Optisch funktionale 

Oberflächen«

Internationale Kunden, Auftraggeber 
und Kooperationspartner
Das Fraunhofer-Institut für Solare Energie-
systeme ISE arbeitet seit Jahren mit internatio-
nalen Kooperationspartnern und Auftraggebern
vieler Branchen und Unternehmensgrößen er-
folgreich zusammen. Eine Auflistung unserer
Partner finden Sie unter www.ise.fraunhofer.de/
german/profile/index.html

Kurzportrait

Die Forschung des Fraunhofer-Instituts für
Solare Energiesysteme ISE schafft technische
Voraussetzungen für eine effiziente und um-
weltfreundliche Energieversorgung, sowohl in
Industrieländern als auch in Schwellen- und
Entwicklungsländern. Dazu entwickelt das
Institut Materialien, Komponenten, Systeme
und Verfahren in den Geschäftsfeldern: Ge-
bäude und technische Gebäudeausrüstung,
Optische Komponenten und Systeme,
Solarzellen, Netzunabhängige Stromversor-
gungen, Regenerative Stromerzeugung im
Netzverbund und Wasserstofftechnologie. 
Zu weiteren – nicht solartechnischen – Kompe-
tenzen zählen Displaytechnologie, Lichttechnik
und Wasseraufbereitung.

Die Arbeit des Instituts reicht von der Erfor-
schung der naturwissenschaftlich-technischen
Grundlagen der Solarenergienutzung über die
Entwicklung von Produktionstechniken und
Prototypen bis hin zur Ausführung von De-
monstrationsanlagen. Das Institut plant, berät
und stellt Know-how sowie technische
Ausrüstung für Dienstleistungen zur
Verfügung. 

Seit März 2001 ist das Fraunhofer ISE nach
DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert.

Das Institut ist in ein Netz von nationalen und
internationalen Kooperationen eingebunden,
es ist u.a. Mitglied des Forschungsverbunds
Sonnenenergie (FVS) und der European
Renewable Energy Centers (EUREC) Agency.
Besonders eng ist die Zusammenarbeit mit der
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. 



Das Institut in Zahlen
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Eine wichtige Stütze des Instituts bilden die
»sonstigen« Mitarbeiter, welche die Arbeit in
den Forschungsprojekten unterstützen und so
wesentlich zu den erzielten wissenschaftlichen
Ergebnissen beitragen. Im Dezember 2005
waren dies 55 Doktoranden, 52 Diplomanden,
29 Praktikanten, 5 Auszubildende sowie 127
wissenschaftliche Hilfskräfte. Das Fraunhofer ISE
leistet auf diese Weise einen wichtigen Beitrag
zur Ausbildung.

Zusätzlich zu den in der Grafik angegebenen
Ausgaben tätigte das Institut im Jahr 2005
Investitionen in Höhe von 4,5 Mio Euro (dazu
kommen 10,7 Mio Euro Investitionsmittel aus
dem BMU-Projekt PV-TEC).

Die Finanzstruktur der Fraunhofer-Gesellschaft
unterscheidet zwischen dem Betriebs- und dem
Investitionshaushalt. Der Betriebshaushalt um-
fasst alle Personal- und Sachaufwendungen so-
wie deren Finanzierung durch externe Erträge
und institutionelle Förderung. Der integrierte
Finanzplan der Fraunhofer-Gesellschaft erlaubt
die Mittelbewegung zwischen beiden Haushalten.
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Höhepunkte des Jahres 2005
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- Optimiertes Betriebsführungssystem für 
Niederspannungsnetz mit verteilten Erzeugern 
entwickelt 

- 3-phasiger, transformatorloser Wechselrichter 
für den Kleinleistungsbereich (5 kW) mit 
hohem Wirkungsgrad entwickelt 

- Hochpräzise Leistungsmessung von Si-PV-
Modulen (2x2 m2) genauer als ± 2,5% 
realisiert

- Außentaugliches Brennstoffzellensystem 
(30 W, incl. Leistungselektronik und elektroni-
schem Regelsystem) 1 000 Stunden an einer 
dynamischen Last in einem Temperaturbereich 
von -20 °C und +40 °C betrieben

- Vollautomatischer Kerosinreformer zur 
Versorgung einer SOFC-Brennstoffzelle im 
Kleinleistungsbereich (500 W bis 1,0 kW) 
realisiert und im Dauertest 300 Stunden 
betrieben

- Produktionstaugliches Konzept einer planaren 
Direktmethanolbrennstoffzelle entwickelt. 
Diese nutzt eine rein diffusive Luftversorgung 
sowie mikrofluidisch optimierte Kohlendioxid-
Entgasung.

- Verfahren zur rußfreien Katalytischen Partiellen
Oxidation von Diesel entwickelt

- Aktive Phasenstabilisierung der Interferenz- 
lithographie erlaubt jetzt tiefere Strukturen für 
ein breiteres Anwendungsspektrum mikro-
strukturierter Oberflächen 

- Wärmeübertragung zwischen anorganischen 
Sorbienten und metallischen Wärmetrans- 
portsystemen konnte durch neue 
Beschichtungstechnik signifikant gesteigert 
werden (Anwendung: Wärmespeicher und 
Wärmetransformatoren)

- Algorithmus zur Optimierung biomimetischer 
Strukturen in hydraulischen Netzen, speziell 
Solarkollektoren, entwickelt

- Standardmessverfahren für Dampfproduktions-
leistungen von thermischen Kollektoren im 
Stillstandsfall entwickelt

Forschung und Entwicklung

- Silicium-Wafer-Solarzelle mit einem 
Wirkungsgrad von 20,2% auf der Basis 
einer Siliciumkarbid-Passivierungsschicht und
Laser-Fired Contacts realisiert

- Monokristalline Silicium-Wafer-Solarzelle (CZ)
mit einer Fläche von 12,5x12,5 cm2 erreicht 
mit Industrieprozess unter Verwendung einer
Hot-Melt-Siebdruckpaste und bei einem 
Füllfaktor von 80% einen Wirkungsgrad 
von 18%

- Kristalline Silicium-Solarzelle (4 cm2) mit a-Si 
Rückseitenpassivierung und Laser-Fired 
Contacts erreicht einen Wirkungsgrad von 
21,3% 

- Kristalline Si-Rückseitenkontakt-Solarzellen 
mit Sekundärkonzentrator erreichen einen 
Gesamtwirkungsgrad von 21%

- Erstmals wurden am Fraunhofer ISE Silicium-
Wafer mit einem Sägeverlust von nur 
170 µm mit einer industriellen Vielspalt-
Drahtsäge hergestellt

- Epitaktische Silicium-Schichten aus der 
kontinuierlichen CVD-Anlage (Chemical 
Vapor Deposition) des Fraunhofer ISE liefern 
Solarzellen mit 12,5% Wirkungsgrad auf 
einer Fläche von 21 cm2

- Modul aus sechs Solarzellen auf rekristalli-
siertem Waferäquivalent à 92x92 mm2

erzielt Leerlaufspannung von 3,2 V
- Tripel-Solarzelle aus GalnP/GalnAs/Ge 

erreicht bei 600-facher Sonnenbestrahlung 
einen Wirkungsgrad von 35,2%

- Die Firma Concentrix Solar GmbH wurde aus
dem Fraunhofer ISE heraus gegründet

- Das erste FLATCON®-basierende PV-
Konzentratorsystem (1 kW) speist Strom 
in das öffentliche Netz ein

- Invertierter Aufbau einer organischen 
Solarzelle mit 3% Wirkungsgrad stellt 
wesentlichen Schritt zur produzierbaren 
durchkontaktierten (wrap through) Solarzelle
im Rolle-zu-Rolle Verfahren dar

- Vakuumdichte Glaslotversiegelungsmethode 
für Farbstoffsolarzellen auf einer Fläche von 
60x100 cm2 erfolgreich entwickelt 
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Preise

Institutsleiter Prof. Joachim Luther erhielt 2005
mehrere bedeutende nationale und internationa-
le Auszeichnungen

Umweltpreis 2005 der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt
Für seine Leistungen bei der Erforschung und
Markteinführung solarer Energiesysteme zeich-
nete die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
Prof. Joachim Luther als Leiter des Fraunhofer ISE
mit dem Umweltpreis 2005 aus. Dieser höchst
dotierte Umweltpreis Europas ging jeweils zur
Hälfte an Prof. Luther und den Wissenschaftler
Prof. Dr. Berndt Heydemann. Der Preis wurde
von Bundespräsident Horst Köhler in Lübeck
überreicht.

»Wenn Deutschland heute weltweit eine der
führenden Nationen in der Nutzung der
Sonnenenergie ist, dann ist das seinem Wirken
entscheidend zuzuschreiben«, würdigte der
Generalsekretär der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt (DBU), Dr. Fritz Brickwedde, das
Schaffen des Solarexperten.

Becquerel-Preis
Anlässlich der 20sten »European Photovoltaic
Solar Energy Conference« in Barcelona verlieh
die EU-Kommission Prof. Joachim Luther die
höchste Auszeichnung der EU im Bereich der
Solarenergie, den Becquerel-Preis. Benannt ist
der Preis nach dem französischen Wissen-
schaftler Edmond Becquerel, der 1839 den
Photovoltaischen Effekt entdeckte.

ISES Special Service Award
In Anerkennung seiner herausragenden Verdien-
ste um die Solarenergie ehrte die International
Solar Energy Society (ISES) Prof. Luther mit dem
»ISES Special Service Award«. Der Preis wurde
ihm auf dem diesjährigen ISES Solar World
Congress in Orlando, Florida verliehen.

Prof. Luther bei der Preisverleihung des Deutschen 
Umweltpreises am 16. Oktober 2005 in Lübeck.
Foto: DBU Deutsche Bundesstiftung Umwelt

16. Internationaler Rheinland-Preis 
für Umweltschutz
Als »einen Wissenschaftler, der in den ver-
gangenen Jahren Grundlegendes erarbeitete, 
um der Solarenergie zu einem wirtschaftlichen
Durchbruch zu verhelfen« würdigte der
Vorstandsvorsitzende der TÜV Rheinland Group,
Prof. Bruno O. Braun den diesjährigen Preisträger
des 16. Internationalen Rheinland-Preises für
Umweltschutz, Joachim Luther. Mit seiner auf
Anwendungsfragen fokussierten Arbeit habe
Prof. Luther auf diesem Gebiet einen wichtigen
Beitrag zum technologischen Vorsprung
Deutschlands geleistet.

Der VDI Hamburg und Schleswig-Holstein 
verlieh Jan Schöne für seine Diplomarbeit:
»GaINP/GaInAs/Ge-Heterostrukturen für Tripel-
solarzellen: Mikrostrukturuntersuchungen mittels
Transmissionselektronenmikroskopie und hoch-
auflösender Röntgenbeugung« den »Prof. Dr.
Werner Petersen-Preis für hervorragende
Diplomarbeiten».
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Dr. Holger Jürgensen
Aixtron AG, Aachen

Dr. Franz Karg
Shell Solar GmbH, München

Prof. Werner Kleinkauf
Gesamthochschule Kassel, Kassel

Dipl.-Volkswirt Joachim Nick-Leptin
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit (BMU), Berlin

Klaus-Peter Pischke
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt

Dr. Dietmar Roth
Roth & Rau Oberflächentechnik GmbH,
Hohenstein-Ernstthal

Ministerialrat Hanno Schnarrenberger
Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kunst Baden-Württemberg, Stuttgart

Dr. Thomas Schott
Zentrum für Sonnenenergie- und 
Wasserstoff-Forschung ZSW, Stuttgart

Prof. Paul Siffert
Laboratoire de Physique et Applications
des Semiconducteurs CNRS, Straßburg

Dipl.-Volkswirt Christof Stein
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit (BMU), Berlin

Gerhard Warnke
MAICO Ventilatoren, Villingen-Schwenningen

Das Kuratorium begutachtet die Forschungs-
projekte und berät die Institutsleitung und den
Vorstand der Fraunhofer-Gesellschaft bezüglich
des Arbeitsprogramms des Fraunhofer ISE. 
Stand: 7.10.2005

Vorsitzender
Prof. Peter Woditsch
Deutsche Solar AG, Freiberg

Stellvertretender Vorsitzender
Dipl.-Ing. Helmut Jäger
Solvis Energiesysteme GmbH & Co. KG,
Braunschweig

Mitglieder
Dr. Hubert Aulich
PV Silicon AG, Erfurt

Dipl.-Phys. Jürgen Berger
VDI/VDE Technologiezentrum
Informationstechnik GmbH, Teltow

Dipl.-Ing. Heinz Bergmann
RWE Fuel Cells GmbH, Essen

Dr. Robert Brunner
Carl Zeiss Jena GmbH, Jena

Dr. Gerd Eisenbeiß
Forschungszentrum Jülich GmbH, Jülich

Dr. Frank Güntert
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg,
Stuttgart

Dr. Peter Hertel
W.L. Gore & Associates GmbH,
Putzbrunn/München

Prof. Thomas Herzog
Technische Universität München, München

Dr. Winfried Hoffmann
RWE SCHOTT Solar GmbH, Alzenau
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Gebäude und technische 
Gebäudeausrüstung

Optische Komponenten
und Systeme

Solarzellen

Netzunabhängige 
Stromversorgungen

Regenerative Stromerzeugung 
im Netzverbund

Wasserstofftechnologie
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